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N i e d e r s c h r i f t  

 
über die 5. öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 13.Juni 2016 
Anwesend: Bgm. Konrad Walk, Vbgm. Mag. Michaela Wallner, Mag. Stefan Perterer 

Sebastian Berger, Hermann Portenkirchner, 
Alfred Riedlsperger, Georg Arnold, Josef Larch, 
Johann Eder,  Michael Trixl, Sarah Wimmer (E.f. Johann Wimmer),                                                               
Hans-Peter Wimmer (E.f. Helmuth Perterer) und Reinhard Köck  

 
Schriftführer: AL. Ing. Alfred Wenger 
Ort:   Sitzungszimmer Gemeindeamt  
Beginn/Ende: 20:00 Uhr / 22:20 Uhr 
 
TAGESORDNUNG: 
 

1) Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit und Genehmigung der letzten  
Gemeinderatsprotokolle vom 11.04.2016 und 09.05.2016  

2) Berichte des Bürgermeisters mit Berichten aus den Ausschüssen  

- Bau 

- Infrastruktur 

3) Bericht Ausschuss Wiesensee 
4) Ankauf von Nutzungsrechte für das LWL Kabel Tiwag gemeinsam  

mit Planungsverband Pillerseetal 
5) Grundverkauf Gemeinde an GR Michael Trixl – Feistenau 10 
6) Grundstücksvergabe Bachlfeld V – Gpz. 84/32  

7) Vergabe Reihenhaus WE – Bachlfeld Top 2  

(kurzfristiger Rücktritt und Nachbesetzung)  

8) Raumordnung - ROK Fortschreibung 

Beratung im GR über etwaige Einwendungen – Verordnungsbeschluss ROK 

9) Raumordnung - Auflage und Beschluss Erlassung Bebauungsplan „Huetz“  

      (Formaländerung - Neubeschluss mit verkürzter 2-wöchiger Auflage  
  – Aufhebung Beschluss vom 29.03.2016 TOP 10) 

10) Unterstützungsansuchen  

- Ankauf eines Einsatzfahrzeuges für die Bergrettung Ortsstelle St. Ulrich a.P. 

- Autoslalom ARBÖ Fieberbrunn - Pillersee 
11) Anträge, Anfragen und Allfälliges 

 
Dieses Protokoll gibt die wesentlichen Entscheidungsinhalte, nicht aber alle Diskussionen und 
Entscheidungsfindungen wider. 
Auf Antrag des Bürgermeisters wird zusätzlich nachfolgender Tagesordnungspunkte einstimmig 
eingefügt: 
TOP 11 Bericht Überprüfungsausschuss 
TOP 12 Gebührenordnung Kindergarten – Beschlussfassung über die Gebühren für das kommende 
Kindergartenjahr    
Die ursprüngliche TOP 11 wird Neu als TOP 13 nachgereiht.  
  
zu 1 / Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit und Genehmigung der letzten  
          des letzten  Gemeinderatsprotokolls vom 29.03.2016  
Bürgermeister begrüßt alle anwesenden Gemeinderäte und stellt die Beschlussfähigkeit fest.  
 
Das Protokoll vom 11.04.2016 wurde hinsichtlich Punkt 6. Vorgezogene Erschließungskosten – 
Rückerstattungsantrag wie vereinbart im Einvernehmen GR. Johann Wimmer und Bgm. Konrad Walk 
überarbeitet bzw. gekürzt. 
Bgm. bringt dem Gemeinderat die neue Genehmigungsversion vollinhaltlich zur Kenntnis.     
Das Protokoll vom 11.04.2016 wird nach erfolgter Änderung einstimmig freigegeben und von den 
Gemeinderäten unterfertigt. 
 
Das öffentliche GR-Protokoll vom 09.05.2016 wird ohne weitere Wortmeldung zur Kenntnis 
genommen und unterfertigt.  
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zu 2 / Berichte des Bürgermeisters 

 
a.)Bürgermeisterkonferenz 8.6.2016 Kitzbühel 
Trotz deutlichem Minus der Bundesertragsabgabenanteile ist im 1. Halbjahr ein Plus von ca. 8 % - 
budgetiert waren 0 % - lt. LR Tratter ist ein deutliches Plus zu erwarten. Bgm verweist aber auf die 
sich abzeichnende Kostenexplosion für die Mindestsicherung, welche am Ende des Jahres schlagend 
wird – aber bei der Bgm.-Konferenz nicht Thema war. 
Vorrückungsstichtag wird die Gemeinden voll treffen. 1 ½ Vorrückungen mit Stichtag Sept. 14 werden 
nachbezahlt werden müssen. Spätestens im Juni 18 werden Zahlungen fällig. 
Doppelte Buchhaltung kommt für uns mit 2020. Große Gemeinden ab 2019. EDV-Programme etc. 
werden dann umgestellt.  
2. Hauptthema war Asyl, Asylplätze. Mittlerweile sind Kleinquartiere möglich – Ferienwohnungen etc. 
 
b.)Angebotseröffnung TLF- A 2000/100 
erfolgte am 09.06.2016 
Firma Empl  € 376.662,-- 
Firma Rosenbauer  383.076,-- 
Firma Gimaex ca. 387.432,-- 
Das Finanzielle ist mit 60 % ausschlaggebend, Ausstattung/Ausführung /Service etc. wird mit 40 % 
bewertet.  Hierfür ist vorab eine kaufmännische Prüfung mit Positionsvergleichen und 
Reihungserstellung durch AL durchzuführen. Fa. Gimaex ist nach Abklärung des Bgm. mit LFI für ein 
Behebung von leichten Angebotsmängeln im Amt aufzufordern. Eine Auspunktung der 
Ausstattungsvarianten durch die FF ergibt den Bestbieter. Bestellung erfolgt nach dem 
Bestbieterprinzip. Lieferzeit zwischen 12 und 14 Monaten. Gemeinderat ist mit der Bestellung des 
Bestbieterfahrzeuges  durch Bgm. einstimmig  einverstanden. 
 
c.)Ausschreibung Nachmittagsbetreuung  
    Silvana hat die Eltern informiert, Stellenausschreibung ist erfolgt, derzeit sind 3 Bewerbungen 
    eingegangen. Die Bewerbungsfrist bis 04.07. festgesetzt, danach wären Bewerbungsgespräche  
    bis zum GR am 11.07. möglich.  

 
d.)Hotelprojekt Unterwarming  
     Entsprechende Unterlagen wurden von den Projektinteressenten für Georg Danzl erstellt. 
     Ein Rechtsanwaltsschreiben sowie eine Konzeptübersicht wurden zur Vorprüfung an das  
     ATLR. Abt. Raumordnung/ Dr. Hollmann weiter geleitet.  
     Bgm. erklärt, dass ergänzend zu den Unterlagen auch Finanzierungsbestätigungen  
     samt Bankgarantien für etwaige Rückbaumaßnahmen/ Abriss für den Extremfall zu  
     beinhalten haben. Ein Ersuch für ein gemeinschaftliches Erstgespräch mit dem Land ist erfolgt.   

 
e.)Kindergarten-Spielplatz  

Alterungsbedingt muss ein Spielhaus getauscht werden. Angebote von Kindergarten 
Spielgerätefirmen werden eingeholt und mit  „Eigenbau“ verglichen. Derzeit ist diese  
Spieleinrichtung gesperrt. 
 

f.) Schülertransporte  

    Kienpointner Sigi macht Angebot wie laufendes Schuljahr 15/16. Gemeinde muss kurzfristig  

    bis  24.06. beim Finanzamt das beauftragte Verkehrsunternehmen melden. 

    Gemeinderat stimmt der Vergabe an Taxi Kienpointner zu den Konditionen vom Schuljahr  
    2015/2016 einstimmig zu. 
 
g.)Heimatbuch  

Heimatbuch ist fertiggestellt und bereits in Druck. Vorstellung am 08.07. somit fixiert. 

Das Werk umfasst nun 544 Seiten, die Auflage soll 500 Stk. betragen. Im Budget wurden Kosten von 

25.000 € eingeplant, 23.500 € betragen die Fixkosten samt Kosten Vorstellung, Ehrengeschenke und 

unter Berücksichtigung der Sponsoren. Schreiben an die Firmen bzgl. Sponsoring (500 €/ 350 € 

einheimischer Betrieb) ist erfolgt. Anführung der Firmen im Buch ist vorgesehen. 

Ein Verkaufspreis des Buches ist mit ca. 40-47 € (je nach Sonsortätigkeiten) mittels Umlaufbeschluss 

GV festzulegen und im GR dann ein Beschluss nachzuholen. 

GR erklärt sich mit vorgesehener Vorgangsweise einstimmig einverstanden.  
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h.) Bericht Bauausschuss  

 Begehung Urnenfriedhof erfolgt, die Möglichkeit der Herstellung weiterer Urnengräber im 
Erdreich entlang der süd-und osstseitigen Friedhofsmauer mit vorgelagertem Gehweg 
(Porphyr) sowie individueller Erinnerungstafeln an der Friedhofsmauer scheint die technisch 
und kostengünstigste Lösung zu sein. Erweiterungen im bestehenden Urnenfriedhof scheinen 
aus Platzgründen eher ungünstig. GR Arnold könnte sich ergänzend eine 2te Art der 
Urnenbestattung mittels fertiger Urnenkästen vorstellen. Arnold in Abstimmung mit dem 
Pfarrgemeinderat eine Klärung herbeiführen.   
 

 Begehung  Straße Bereich Hoferbrücke und teilweise  Richtung Oberhafenberg unabdingbar. 
Feistenau ev. 2017 oder 2018. 2018 wären wieder GAF-Mittel dafür möglich. Derzeit ist im 
bebauten Gebiet die Straße nicht so schlecht. Wichtig wäre heuer noch ein Anschreiben der 
Anrainer wegen Gasleitungen, ev. Wasserleitungserneuerungen etc., damit nicht unmittelbar 
nach Straßensanierung wieder Asphaltverletzungen durch Infrastrukturarbeiten in Kauf 
genommen werden müssen. GV/BA ist ebenfalls dieser Meinung. GV/BA ist für die 
Angebotseinholung durch Rupert Baumann der gesamten Straße (aufgeteilt in Abschnitte!) 
um die Kosten zu erheben.  Bereiche Hofer Brücke Richtung Eiserne Hand müssen sicherlich 
heuer aus Rücklagen saniert werden. 
 

 Ansuchen Moser Petra / Hannes um Gestattung der Asphaltierung des Öffentlichen 
Gutes ihrer Hauszufahrt - GV+BA ist für die Gestattung der Asphaltierung  für 
Erleichterung der Schneeräumung Anregung um Verhandlung - Öffentliches Gut Grundtausch 
mit Maier Elisabeth – da von dieser Öffentliches Gut straßenseitig genutzt wird, entlang der 
Zufahrtsstraße Moser eine Straßenverbreiterung  erwirkt werden könnte - keine 
Gesprächsbereitschaft.  
BA und einigt sich einstimmig darauf, dass der  Weg zu Fam. Moser nochmals vermessen 
werden soll (Kosten Gemeinde). GV Johann Eder hat mit Maier Elisabeth über die Möglichkeit 
eines Grundtausches vom öffentlichen Gut westseitig von Schneidern zur 
Straßenverbreiterung gesprochen, auch GV Eder bekam eine negative Antwort. 
GV/BA schlägt vor, Fam. Moser Asphaltierung des öffentlichen Gutes  mit Hinweis auf Bauakt 
bezüglich Oberflächenwasser zu gestatten. 
Gemeinderat schließt sich einstimmig dem GV und BA an. 
Klärende Gespräche mit Fa. Maier sollen folgen. GR M. Trixl plädiert für dieses öffentliche Gut 
Grundbuchauszüge bzgl. Weide- und Triebrechte zu prüfen.    
 

 Bzgl. Gemeindeeingangsdach erfolgte eine Reklamation an Tschurtschenthaler Kurt wegen 
Farbsplitterungen, Sockel etc. Die Reklamation erfolgte vom Bauamt bereits Im Sommer 
2015, eine „Reparatur“ ist schon längerfristig vereinbart. Mittlerweile hat Farbfirma Fehler 
zugegeben und die Sanierung des Daches samt Sitzbänke erfolgt für die Gemeinde 
vollständig in Firmengewährleistung und Kulanz. GV und Bauausschuss einigt sich 
mehrheitlich auf Dunkelbraunton entsprechend der Fassadenfarbe. 
Glasdach ist undicht – Behebung in Abklärung Kosten Valenta über 4000,-- Abdichtung erfolgt 
durch Bauhofmitarbeiter. Eventuell sind einzelne Glaspunkthalter zu tauschen. 
 

 Besichtigung der durch Bgm. festgestellten Fäulnis eines Leimbinders im Bereich Runddach 
Kulturhaus im noch offenen Runddachbereich vor dem Turnsaal. Einigung über Einholung  
Angebote für Runddachverlängerung / Alternativdach über Bauamt.  
 

 Kontrolle / Beobachtung Dach Turnsaal, Vordachschalung durch Undichtheit bzw. 
Wassereintritte gekennzeichnet. Erstkontrolle durch Mitarbeiter ergab keinen Mangel am 
Blechdach. Es soll mit Spengler/ Dachdecker die vermutete Undichtheit begutachtet und 
erörtert werden. 
 

 Begehung  Unterführung mit Besprechung grundsätzlicher Beschilderung neu, Fertigstellung 
Unterführung / allfällige Abänderungen, Bepflanzung, GV und Bauausschuss einstimmig 
abgestimmt. Begehung mit Experten für Verkehrsbeschilderung am 14.06. 10.00 Uhr AL und 
Bgm. , eine klare Gestaltung mit Botschaft „LKW – Führung“ ist vorgesehen. 
 

 Warminger Straße – festgestellte Asphaltrisse werden mit Flüssigbitumen saniert. 
Die Risse erfolgten im östlichen Bereich bis vor Einfahrt Am Palfen, ein Bereich der aus 
technischen und Kostengründen keine Vollsanierung Tragschicht mit Unterbau benötigte! (nur 
neue Verschleißschicht gebaut!) 
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 Begehung Bauhof – Dachverlängerung im Obergeschoss Ost. Verlauf der neuen ostseitige 

Garagenaußenmauer sollte vorgezogen bzw. verlängert werden. Eine entsprechende 
Anschüttung kann letztlich eine neue Unterstellfläche mit Überdachung nutzbar machen. 
Bauhofleiter Perterer schlägt den Einbau des Holdergaragentores vor – Angebote für 
Dachkonstruktion und Baumeisterarbeiten werden über Bauamt eingeholt.  
 

 GV+Bauausschuss spricht sich für eine Gehwegverlängerung Richtung Bahnhof bis Höhe 
Fußgängerbahnunterführung aus, eingespart werden die angebotenen Bankettplatten im 
Betonbett für den gesamten Verlauf (nur Einzelplatten südseitig!). dafür weerden die 
preiswerteren werden nur „Betonleibchen“ für die Leitpflöcke Nord  im Asphalt eingebaut. 
Grundankauf (ca. nur 50 cm Breite) von RHI um 10,50 € fixiert, Vermessungsurkunde in 
Fertigstellung , Gesamtprojektkosten ca. Euro 25.000 € netto. GR stimmt   einstimmig   
Grundankauf und Errichtung Gehwegverlängerung vom Bauhof bis Bahnhof – 
Fußgängerunterführung zu 

 

 RHI – Ankauf Restfläche des Baulandsicherungsmodells – Verhandlungen werden von Bgm 
und AL darüber aufgenommen. 
 

 Bgm. berichtet über eine voraussichtliche Baukostenüberziehung Bahnunterführung lt. Bericht 
Baumann Rupert.  schätzungsweise 75.000,--. GR Beschlüsse des „alten GR“ und die 
aktuellen des „neuen GR“ für sämtliche Ausführungen / Überschreitungen liegen vor. 
Im Gegenzug berichtet der Bgm. die Kosteneinsparung bei der TIGAS-Leitungsverlegung. Lt. 
1. Angebot betrugen die Kosten netto ca. 138.000,--, nach der Adaptierung 111.000,-- netto, 
Endabrechnung nun ca. 84.000,-- netto. 
 
Gemeinderat nimmt den Bericht über die baulichen Zusatzausführungen und damit 
verbundenen voraussichtlichen Vergabekostenüberschreitungen zur Kenntnis. 
 

i.) Bericht touristische Infrastruktur 

 Obmann Bgm. ,Budget für 2016 einstimmig beschlossen – Gesamtbetrag inkl. TVB und 
Loipeneinnahmen Euro 82.600 €  
Der Sonderposten innerhalb Budget für Kunstschnee / Schneetransport wurde auf 10.000 € 
erhöht. Schneefreigabe / Transport zeitlich immer sehr knapp, daher Antrag, dass  Infra 
diesen Schneetransport veranlassen kann. Lt konstituierender GR-Sitzung muss GR diesem 
Posten zustimmen. GR ist einstimmig mit der Erhöhung und beantragten Vorgangsweise 
einverstanden. Beschlüsse auf kurzem Wege um schlagkräftig entscheiden zu können sind 
somit möglich, Budgetüberschreitungen bedürfen allerdings separate Beschlüsse!  
 

 Sommerentwicklung – grundsätzlich auf Biathlon-WM-Pfad geeinigt. An Ausführung / Weg, 
Ausbau etc. wird gearbeitet. (Schauraum im Stadion geplant, 2- 3 Stationen bis Kulturhaus). 
Parallel dazu ist ein Weg von der Buach zum Wiesensee  in Ausarbeitung. Wandern mit 
Themenwegen sicherlich Schwerpunkt für Sommerentwicklung. Gelbe Beschilderung auf 
Buach wird komplett getauscht. Ansonsten einzelne Tafeln welche beschädigt sind. Tafeln 
über Alpenverein bereits in Ausarbeitung. 
Ankauf von 2 „Hundeboxen“ eine Richtung Hinterstocker, eine Tennweg, einstimmig über 
Infrabudget beschlossen. GR M. Trixl regt Angebotseinholung für neue Hundeboxen (lt. 
Machart Leogang) mit Bildbeschreibungen (Tafeln?) sowie neuer Standort auch bei KIGA/VS 
an. Eventuell soll auch ein allgemeines Anschreiben an die Hundehalter bzgl. zunehmender 
Hundekotproblematik (öffentliche Bereiche und auch in Felder) sensibilisieren.     
 

 Winterentwicklung: 
– verschiedene Beschneiungsmöglichkeiten wurden diskutiert. Entwicklung muss aber 
sicherlich sowohl Lift als auch Loipe sein.  
St. Ulrich a. P. wird speziell im Loipenausbau Beschneiung etc. aktiv. 
Bgm. hat mit BH abgeklärt, dass grundsätzlich eine Notbeschneiung aus der 
Trinkwasserleitung möglich ist. Gutachten Dr. Österreicher wird neben GR-Beschluss 
benötigt. Weitere Abklärungen Wassermenge / Strom / Lanzenschneisysteme sind im Laufen. 
Zur Entwicklung Winter schlägt Bgm. eine außertourliche, nicht öffentliche  
Strategieentwicklungssitzung von Gemeinderäten / Infraausschuss ev. auch Bergbahn mit den  
Thema – Lift, Loipenbrücke, Beschneiung Loipe, – vom Planungsstart Loipenbrücke bis 
Umsetzung Beschneiungskonzept vor.  
 
Der Gemeinderat ist einstimmig mit o.a. Ausführungen einverstanden.  
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zu 3 / Berichte Bericht Ausschuss Wiesensee 
Ausschussobmann GR Portenkirchner berichtet über den aktuellen Stand bzgl. Wiesensee: 

 Überarbeitung bzw. Rückmeldung zur Vereinbarung mit Stiftung wurde im Ausschuss 
besprochen und einstimmig beschlossen. (Absicherung der Gemeinde bzgl Ausstieg etc. 
berücksichtigt) Im Grunde sind alle Punkte akzeptabel, es wird ein persönliches Treffen Hr. 
Wagner angestrebt, Terminvorschlag vom Obmann ist 15.06. um 14:00Uhr  

 Bericht zum Treffen „Mähbot“ – Obmann hat das Angebot nochmals nachverhandelt. Ebenso 
holt ein ein Angebot für mögliches „Pumpen“ ein. 

 Die Zulaufsituation wird bei Begehung Obmann, Waldaufseher, Zehentner Sebastian näher 
begutachtet. 

 Bericht „Exkursion“ Seefeld (siehe auch Booklet) – Sehr interessanter Besuch weil bereits 
viele Erfahrungen gesammelt werden konnten und großzügig weiter gegeben wurden. Info 
und Besichtigung von Retentionsbecken, Aufböschungen mit Aushub Material, Wasser 
Umleitungen zur abwechselnden Trockenlegung der Einzelbecken/ Retentionsbecken usw.. 
(Wesentlicher Vorteil in Seefeld betreffen die Möglichkeiten bzgl. Ausgleichsflächen!) 
Im Grunde eine Bestätigung des von der Gemeinde eingeschlagenen Weges. 

 Dieser sieht wie folgt aus:  
1.) Vorlage des Vertragsentwurfes an Gemeinderat und Zustimmung dessen einholen 
2.) Materialprobe mit Bagger entnehmen, Uferlagerung des Materials vornehmen und 

„Entwicklung“ beobachten (Trocknung, Geruch etc…)  
3.) Preis über Kombination „Abbaggern“ an den Uferrändern mit langem Bagger und ev. zus. 

„Aufschütten“ von Einzelbereichen, damit das Gerät nicht versinkt und weitere Reichweite 
hat und „Pumpen“ im Mittelbereich des Sees, der mit Bagger nicht erreichbar ist, einholen 
(Obmann). Angestrebt soll unbedingt eine Lösung werden, die einen Abtransport des 
Aushob Materials nicht nötig macht (anböschen o.ä….).  

4.) Gespräche BH, Naturschutz, Limnologe, TVB laufen parallel weiter 
5.) Nach positiven Entscheidungen/Genehmigungen usw. nächstes Treffen des Ausschusses 

um konkrete Umsetzung/Meilensteine zu planen bzw. entscheidungsreifen Vorschlag für 
Gemeinderat zu erarbeiten. 

 
Terminvorschlag für Begehung Zufluss (incl. Fischereiausrüstung!): Freitag 17.06.2016 ca. 19:00 vor 
Ort. 
Vertrag wird an alle Gemeinderäte ausgesendet, bei beabsichtigten Maßnahmen soll ein 
Infoschreiben an die Bürger über die zu tätigenden Schritte (Geruchsbelästigung etc.) erfolgen. 
Fischerei verbleibt bei Kirche. 50 % aus den Pachteinnahmen Fischerei bekommt definitiv die 
Gemeinde. 
Wenn eine Sanierung Wiesensee erfolgt ist wohl die Weiterpachtung (ca. 2000 € jährlich) durch Fa. 
Egger gesichert. Ohne Sanierung ist auch die Pacht fraglich. 
 
Wiesensee Ausschussobmann GR Portenkirchner stellt den Antrag zur Vertragsunterzeichnung beim 
nächsten Treffen mit der Stiftung. GR stimmt einstimmig zu. 
 
zu 4 / Ankauf von Nutzungsrechte für das LWL Kabel Tiwag gemeinsam  
Bgm. berichtet, dass seit ca. 3 Jahren mehrere Gespräche geführt wurden, zahlreicher Mailverkehr, 
verschiedene  Varianten, immer nur Teilebekanntgaben in Bezug auf das was wirklich da ist. Bgm 
schildert verkürzt den  vergangenen Ablauf: 
 

1. Variante war der Neubau einer landesgeförderten LWL-Verbindung ins Inntal. 

Kostenerhebung mit Planung  - Feistenau Gemeindegrenze bis Gemeindeamt über 180.000 

Euro. Keine einzelnen Anschlüsse eingerechnet. Gemeinde negative Haltung 

2. Plötzlich wurde eine TIWAG-Leitung bekannt, Gemeinden können diese kaufen, müssen aber 

mit jedem Grundstücksbesitzer noch zusätzliche Verträge und Kostenersatz für das 

Durchschicken der Daten abschließen, Kosten fürs Kabel über 30,-- (abzüglich Förderung von 

ca. 50 %) zuzüglich einmalige Gebühren für Datentransfer – Bgm. negative Haltung, da er 

einen „Lastenfreien Kauf“  adäquat zu lastenfreien Grundkäufen fordert. Er fordert eine 

Lastenfreistellung durch die Verkäuferin; 

3. Abklärung Bgm. mit A1, dass „Versorgungssicherheit“ auch zur Spitzenzeit Biathlon-WM 

gegeben ist (schriftliche Zusicherung A1, Vertragspartner des ÖSV) 

4. A1 bekennt sich zum Ausbau auf zumindest 100 mbits mittels Serienbrief an Gemeinden 

5. Schreiben Land dass keine Verträge mit A1 abgeschlossen werden sollen. 
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6. Angebot über Regiotech, dass die über 3 km LWL-Kabel im Gemeindegebiet von Hochfilzen 

nun für ca. 14.000 € von Hochfilzen gekauft werden können – Bgm. negative Haltung, solange 

kein Betreiber sein Interesse bekundet hat; 

7. Verhandlungen in St. Ulrich a.P. mit Tirolnetz – Provider von St. Ulrich a.P.. Dieser sichert 

einen Ausbau in Hochfilzen zu, sollte kein Provider gefunden werden. Tirolnetz ist da aber 

eher „befangen“, da sie derzeit in St. Ulrich a.P. ohne gute Anbindung sitzen und über 

Hochfilzen die LWL-Anbindung anstreben. 

8. Bekenntnis von Gemeinde St. Ulrich a.P. und St. Jakob i.H., dass sie eine LWL-Leitung von 

Obwall bis St. Ulrich a.P. beabsichtigen und sich offiziell am Kauf der LWL-Leitung beteiligen. 

9. Daher Kostensenkung für Hochfilzen auf ca. 10.500 € (nur für Kauf Nutzungsrechte!) für die 

etwas mehr als 3 km LWL-Leitung. 

10. Bgm. berichtet dies im neuen GV/BA und schlägt vor, mit RedZac Lechner als Provider vor Ort 

und einem enormen Ausbau innerorts noch Gespräche zu führen, ob ein Bedarf für diese 

LWL-Leitung besteht. Nur bei Bedarf sieht Bgm. auch die Notwendigkeit des Ankaufs. GV/BA 

einstimmig für dieses Vorgehen. 

Besprechung mit Firma Lechner und Bgm., 1.6. 7-30 Uhr in Fieberbrunn  
Fa. Lechner bestätigt  Ihren Bedarf und das Interesse als Provider in Hochfilzen aufzutreten. Speziell 
eben in Hochfilzen, da er so gut wie das ganze Gemeindegebiet erschlossen hätte und Koaxkabel mit 
LWL-Anbindung bis zu 250 mbits Leistung (100 mbit fix) bringen können.) 
Gekauft kann jetzt durch die Planungsverbände nur noch die Nutzung des Kabels für die Lebensdauer 
des Kabels und nicht mehr das Kabel selbst werden. Rechtsträger für erlaubte Datentransfers bleibt 
die Tiwag. Instandhaltung geht dann an die Planungsverbände / Gemeinden über. 
Dieses Ergebnis wurde im GV/BA berichtet.  
Bgm. stellt im Namen des GV und Bauausschuss den Antrag auf Ankauf der Nutzungsrechte des  
Tiwag LWL-Kabels um 10.500 € über den Planungsverband   - GR stimmt dem Kauf der 
Nutzungsrechte für  das LWL-Kabel einstimmig zu. 
Eine Amortisierung der Ankaufskosten sollte in ein paar Jahren erfolgen. 
 
zu 5/ Grundverkauf Gemeinde an GR Michael Trixl – Feistenau 10 
Bgm. schildert die Kauf- und Bauabsicht von GR Michael Trixl in der Feistenau. Trixl möchte eine 
Ferienwohnung im 1. Stock nördlich an sein Wohnhaus anbauen, im Erdgeschoss erfolgen PKW-
Unterstellplätze. Zur Projektumsetzung und Erwartung einer positiven Baubewilligung benötigt er den 
Ankauf von 28 m2 von der Parzelle 739/1 Öffentliches Gut. 
GV und Bauausschuss haben sich die Örtlichkeit angeschaut. GV  einigt sich nach Beratung  
einstimmig auf die Empfehlung an den GR zum Grundverkauf der 28 m2 an Michael Trixl um Euro  
100 €/m2, die Entwässerung des Schneeabladeplatzes 739/1 ist von Trixl im Kaufvertrag anzuführen 
und technisch/baulich mit zu berücksichtigen. 
Bgm. GR stellt aufgrund einstimmiger GV-Empfehlung den Antrag auf Verkauf der 28 m2 an Michael 
Trixl Michael um Euro 100€ /m2. GR stimmt einstimmig (12 JA/ 1 Entschlagung) dem Antrag zum 
Verkauf der 28 m2 an Michael Trixl Michael um Euro 100€ /m2, unter Berücksichtigung einer 
Dienstbarkeit der Versickerung von Schmelz- bzw. Oberflächenwässer und baulichen Errichtung eines 
Einlauf-und Versickerungsschachtes durch den Bauwerber (für Verkäuferin kostenfrei) zu.  
Der Gemeinderat stimmt ausdrücklich auch der Aufhebung der Widmung des abzuschreibenden 
Teiles „1“ aus Gst. 739/1 gemäß vorliegender Vermessungsurkunde “Widmung als öffentliches Gut“ 
zu.  
 

zu 6 / Grundstücksvergabe Bachlfeld V – Gpz. 84/32 

Grundstücksvergabe Bartsch / Koidl-Prosch, Gpz. 84/32; GV einigte sich nach Beratung  einstimmig 
auf die Empfehlung an den GR zur Vergabe des Grundstückes an Fam. Koidl-Prosch. Gespräch mit 
Fam. Bartsch hat stattgefunden, diese hat nunmehr Kenntnis davon, dass gegenständliches 
Grundstück an einen anderen Werber vergeben wird. Sie haben aber weiterhin Interesse an einen 
Baugrund in Hochfilzen (Bachlfeld V etc.). 
Der Gemeinderat genehmigt einstimmig die Vergabe des Grundstückes Gpz. 84/32 an Frau Franziska 
Koidl Prosch. Gemäß Antrag Fam. Koidl Prosch soll das gegenständliche Grundstück aber an den 
Sohn Franz Prosch weitergegeben werden. Seitens der Amtsleotung wird darauf hingewiesen, dass  
die vorgesehene Baupflicht (wie für die anderen Grundstückskäufer im Bachlfld V auch) innerhalb 
eines Jahres sowohl für Franziska Koidl- Prosch als auch für Franz Prosch zu gelten hat. 
Bei einer Weitergabe des Grundstückes an Franz Prosch ist auch das Vorkaufsrecht bzw. 
Wiederkaufsrecht der Gemeinde nochmals sicherzustellen.  
Eine Abklärung hierfür hat vom Kaufwerber mit dem Rechtsanwalt zu erfolgen, unter Umständen wäre 
gleich der Kauf durch Franz Prosch (nicht zuletzt steuerlich) ratsamer.      
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zu 7 / Vergabe Reihenhaus WE – Bachlfeld Top 2  

          (kurzfristiger Rücktritt und Nachbesetzung) 

Mit Schreiben vom 30.05.2016 wurde die Gemeinde über einen Vergaberücktritt (Kaiser Sabrina) bzgl. 
Reihenhaus TOP 2 informiert. 

In Evidenz sind Interessenten mit Sabine Hasenauer und Partner aus Leogang,  Christiane Trixl und 
Partner aus St. Johann, Gerda Koidl mit Tochter aus Fieberbrunn sowie Angelika Walch mit 2 
Töchtern aus Kitzbühel. Mit den Interessenten wurde von AL. Wenger mehrmals Kontakt 
aufgenommen bzgl. definitivem Interesse an der RH- Vergabe. Es erfolgten auch Besichtigungen 
jedoch erfolgten zwischenzeitlich aus diversen Gründen von allen Absagen mit Ausnahme von Frau 
Walch.  

Georg Wallner hatte sich per mail nochmals bzgl. Verfügbarkeit der Top 2 erkundigt. AL Wenger hatte 
ihm nochmals ein Vormerkblatt mit Projektunterlage zugesendet.  

Ganz neu ist ein heute bestätigter Rücktritt von Fam. Jakovjevic Top 6, Top 7 (Fam. Kelemen) wackelt 
ebenfalls aufgrund Schwierigkeiten Finanzierung. 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Vergabe des Reihenhauses Top 2 an Frau Angelika 
Walch. 

 

zu 8 / Raumordnung - ROK Fortschreibung 

          Beratung im GR über etwaige Einwendungen – Verordnung/ Erlassungsbeschluss ROK 

 

Beschlussfassung Fortschreibung Örtliches Raumordnungskonzept 

Der Gemeinderat der Gemeinde Hochfilzen hat in seiner Sitzung am 11.April 2016 mehrheitlich  
(12 JA/ 1 NEIN) beschlossen, den Entwurf der ersten Fortschreibung des örtlichen 
Raumordnungskonzeptes der Gemeinde Hochfilzen, gemäß § 64 Abs. 1 und 3 Tiroler 
Raumordnungsgesetz 2011 – TROG 2011, LGBl. Nr. 56, in Verbindung mit § 6 Tiroler 
Umweltprüfungsgesetz – TUP, LGBl. Nr. 34/2005, während sechs Wochen, zur öffentlichen 
Einsichtnahme im Gemeindeamt Hochfilzen aufzulegen. 
 
Die sechswöchige Auflegung erfolgte vom 18.04.2016 bis zum 03.06.2016. 
Die Kundmachung erfolgte an der Gemeindeamtstafel, auf der Gemeindehomepage, an die 
Nachbargemeinden sowie im Boten von Tirol Nr. Nr. 542 am 25. Mai 2016. 
 
Am 19.05.2016 wurde eine Gemeindeversammlung zur Information und Beteiligung der Bevölkerung 
unter Anwesenheit des Raumplaners DI.Dr. Ortner und Gemeinderäte durchgeführt. 
Schriftliche Stellungnahmen oder Einwände zum Auflageentwurf sind während der Auflagefrist und 
eine Woche darüber hinaus keine im Gemeindeamt eingegangen.  
 
Nach Information durch das Amt der Tiroler Landesregierung/ Abteilung Bau – und 
Raumordnungsrecht Mag. Buemberger vom 10.06.2016, kann ein Erlassungsbeschluss unter Vorlage 
einer Gesamtzusammenfassung des Verfahrens bzw. bei Vorlage eines Abschlussberichtes durch 
den Raumplaner erfolgen. Dieser Schlussbericht der strategischen Umweltprüfung wurde von DI. Dr. 
Ortner vorgelegt.  
 
Bgm. Walk stellt somit den Antrag, den vorliegenden Entwurf der ersten Fortschreibung des örtlichen 
Raumordnungskonzeptes der Gemeinde Hochfilzen gemäß der Auflage laut Gemeinderatsbeschluss 
vom  11.04.2016 unverändert zum Verordnungsbeschluss / Erlassungsbeschluss zu erheben. 
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Hochfilzen beschließt mehrheitlich zu Punkt 8 der Tagesordnung mit 
12 JA Stimmen bei 1 Nein Stimme, wie folgt: 
 
Gemäß § 64 Abs 5 iVm § 31a Abs 1 und 2 Tiroler Raumordnungsgesetzes 2011 – TROG 2011, 
LGBl. Nr. 56, wird die erste Fortschreibung des örtlichen Raumordnungskonzeptes der Gemeinde 
Hochfilzen unter ausdrücklicher Bezugnahme auf den Endbericht des Raumplaners über das 
Ergebnis der Umweltprüfung vom 13.06.2016 (GZl. 031-1/1-2016) beschlossen. 
 
Bestandteile des örtlichen Raumordnungskonzeptes der Gemeinde Hochfilzen sind die Verordnung 
laut Anlage (maßgebliche Unterlagen – Verordnungstext, Raumordnungsfachliche Erläuterung, 
Strategische Umweltprüfung, Bestandsplan, Verordnungsplan Teil A und Teil B)  dieses 
Gemeinderatsprotokolls (Verordnung der Gemeinde Hochfilzen  zum örtlichen 
Raumordnungskonzept) vom 13.06.2016, mit der das örtliche Raumordnungskonzept der Gemeinde 
fortgeschrieben wird [erste Fortschreibung des örtlichen Raumordnungskonzeptes]), die in § 1 ff der 
bezeichneten Verordnung angeführten Unterlagen sowie der Umweltbericht zur strategischen 
Umweltprüfung. 
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zu 9 / Raumordnung - Auflage und Beschluss Erlassung Bebauungsplan „Huetz“  

   (Formaländerung - Neubeschluss mit verkürzter 2-wöchiger Auflage  
   – Aufhebung Beschluss vom 29.03.2016 TOP 10) 

 
Im Zuge der aufsichtsbehördlichen Rechtskontrolle des ATLR für den bereits im GR beschlossenen 
Bebauungsplan (Beschluss vom 29.03.2016), wurde festgestellt, dass abweichend von der bisher 
geübten Praxis keine Festlegung einer absoluten Höhe für die Regelung einer gestaffelten 
Baufluchtlinie zulässig sei. 
Der Bebauungsplanes wird daher dahingehend geändert, als für die festgelegte gestaffelte 
Baufluchtlinie die Bestimmung eingeführt wird, dass diese Regelung für das Dachgeschoss 
anzuwenden ist. 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Hochfilzen einstimmig 
gemäß § 66 Abs. 1 des Tiroler Raumordnungsgesetzes 2011, LGBl. Nr. 56, den von 
Raumplanungsbüro Lotz&Ortner/ DI.Dr. Ortner ausgearbeiteten Entwurf über die Änderung der 
Erlassung des am 29.03.2016 unter Top 10 beschlossenen Bebauungsplanes (Zl:031-3/2-2016) im 
Bereich Feistenauer Straße betreffend Grundstück 751/5 KG 82104 Hochfilzen, laut planlicher und 
schriftlicher Darstellung des Raumplanungsbüros Lotz&Ortner/ DI.Dr. Ortner durch vier Wochen 
hindurch vom 15.06.2016 bis 20.07.2016 zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. Gleichzeitig wird 
gemäß § 66 Abs. 2 TROG 2011 der Beschluss des Bebauungsplanes gefasst. Dieser Beschluss wird 
nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum 
Entwurf einer hiezu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird.  
Anmerkung: Abstimmungsergebnis einstimmig 12 JA Stimmen bei 1 Entschlagung. 
 
zu 10 / Unterstützungsansuchen  

a.) Ankauf eines Einsatzfahrzeuges für die Bergrettung Ortsstelle St. Ulrich a.P. 
Bgm. berichtet über den Ankaufswunsch eines Bergrettungseinsatzfahrzeuges und verliest den 
Antrag, die Rückantwort des Bgm. und die Stellungnahme durch die Bergrettung.  
Bgm. hat in seiner Antwort kritische Fragen z.B. zu den Notwendigkeiten, Kosten, Eigenbeteiligung, 
Betrieb /Service, Garage etc. gestellt.  
Die kolportierten Summen betragen ca. 7-10 % des Gemeinde Ganzjahresbudgets.  
Gesamtankaufkosten betragen ca. 40.000 €, die Förderungen sind bereits abgezogen. Aufgrund der 
kurzfristigen Anfrage, konnten die Bgm. von St. Ulrich a.P., St. Jakob i. H. und Hochfilzen über einen 
möglichen internen Aufteilungsschlüssel nicht beraten. Bgm. schlägt vor, da Ankauf erst 2017 getätigt 
wird, die Beratung des Aufteilungsschlüssels zu vertagen. 
Es erfolgte somit kein Beschluss, bei der GR Sitzung im Juli soll weiter berichtet werden. 
 
b.) Autoslalom ARBÖ Fieberbrunn - Pillersee 
erfolgte am Samstag 11. Juni 2016.  
Alljährlich hatte der Verein ergänzend zur Veranstaltung um Sponsorunterstützung durch die 
Gemeinde angesucht. Aufgrund der Nichteinhaltung der letztjährigen Bescheidauflage hinsichtlich 
Rettungskonzept/ Vereinbarung Rettungswesen, wurde 2015 keine Unterstützung der Gemeinde 
gewährt. 2106 bemühten sich die Obleute/der Ausschuss nachweislich redlich um die präventive 
Sicherstellung der rettungstechnischen Agenden. 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig den Unterstützungsbetrag von 2014 wieder an den 
Veranstalter für 2016 zu überweisen.     
 
zu 11 / Bericht Überprüfungsausschuss 
GR. Michael Trixl berichtet über die Überprüfung am 01.06.2016 und die Ordnungsmäßigkeit von 
Kontoständen, Steueraufkommen, Rückstände, Rücklagen, Kreditaufstellung – Tilgungsplan 2016 und 
den laufenden Zahlungen. Als Anregung des ÜA soll versucht werden bei Rückständen 
Einzugsermächtigungen zu erreichen. Weiter möchte man zum Verständnis eine Auskunft bzgl. 
Jagdpacht von 83,27 €.  Bgm. nimmt wie folgt zu den Anfragen Stellung:  
Jagdpacht - Diese Einnahme resultiert aus jagdbaren Flächen im Gemeindebesitz, welche von der 
Jagdgenossenschaft an Jagdpächter verpachtet werden. Von der Jagdgenossenschaft wird jedem 
Grundbesitzer der zustehende Jagdpacht ausbezahlt. Nicht jede Fläche des Gemeindebesitzes sei 
jagdbar. Auf ausdrücklichen Wunsch können die Flächen über Jagdpächter / Genossenschaft erhoben 
werden. Einzugsermächtigungen sendet Finanzverwalter Forstner Manuel immer wieder bei den 
Abrechnungen mit. Einzugsermächtigungen ergeben aber nur dann Sinn, wenn das Konto gedeckt ist. 
Im speziellen Fall einer Gemeidnebürgerin ist es so, dass fortlaufend Gespräche geführt und dann 
immer wieder Zahlungen nach mehrmaligen Urgenzen eintreffen.AL. ergänzt, dass Frau Meikl derzeit 
Wohnungen verkauft. Im Zuge von Gesprächen AL mit Ihrem Rechtsanwalt, wurde die Bezahlung der 
ausstehenden  Gemeindeforderungen nochmals eingefordert, ein Exekutionstitel könnte angestrebt 
werden. Die Stellungnahmen des Bgm. waren für den ÜA ausreichend, auf Nachfrage waren keine 
offenen Fragen zu den Punkten. 
 



- 48 - 

 
zu 12 / Gebührenordnung Kindergarten – Beschlussfassung über die Gebühren für das  
 kommende Kindergartenjahr 
Bgm. übergibt das Wort an die Obfrau des Sozialausschuss Vbgm. Mag. Wallner. 
Frau Vbgm erklärt dass eine Änderung der Gebührenordnung für die Nachmittagsbetreuung ansteht 
und im GR beschlossen werden soll. Die neue Gebührenordnung mit den geltenden Tarifen sollte 
dann für den Herbst den Eltern bei den Anmeldeformularen mitübergeben werden.  
Im Sozialausschuss wurde schon ausführlich darüber diskutiert. Es gibt mehrere Gründe für eine 
Änderung des Abrechnungsmodells: Zum einen stimmt das derzeitige Modell mit den tatsächlichen 
Anforderungen nicht wirklich überein, und zum zweiten wurden die Gebühren seit 2007 nicht 
angehoben (die Indexsteigerung seit 2007 beträgt ca. 17%, mit Steuerreform wurde der 
Mehrwertsteuersatz von 10 auf 13% noch zusätzlich erhöht).  
Frau Vbgm. erklärt anhand beiliegender Aufstellungen das alte und neue Gebührenmodells (welche 
sich sehr unterscheiden) mit einem Abrechnungsvergleich. Dabei verweist Frau Vbgm. noch 
ausdrücklich im Neuen Modell auf den maximalen Höchstbetrag und auf den 50%igen Rabatt ab dem 
2.Kind, um Mehrkinderfamilien besser zu unterstützen. 
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Steuersatzerhöhung von 10 auf 13%: 
Das Bundesministerium für Finanzen (BMF) hat über den Tiroler Gemeindeverband die Auskunft 
gegeben, dass Kinderbetreuungseinrichtungen, separate Entgelte zu Mittagstisch , Bastelgeld und 
zum Transport der Kinder allesamt als unselbständige Nebenleistungen angesehen werden und 
deshalb auch bei separater Abrechnung mit 13% MwSt zu versteuern sind.  Steuerexperten sind der 
Auffassung, dass es sich beim Mittagstisch und beim Kindertransport eben nicht um unselbständige 
Nebenleistungen handelt und deshalb für diese selbständigen Hauptleistungen der MwSt-Steuersatz 
von 10% gem. § 10 Abs 2 Z 1lit b bzw. 6 UStG idF StRefG 2015/2016 richtig sei. In Anbetracht der 
verhältnismäßig geringen Auswirkungen und wegen des sonst notwendigen administrativen 
Mehraufwandes (gemeinnützige Einrichtung ausgliedern, eigene Buchhaltung etc.) wird empfohlen, 
der Rechtsmeinung des BMF 13% beizubehalten, zu folgen. 
 
Bzgl. Mittagstisch berichtet Vbgm. Wallner dass durchschnittlich 170 Portionen benötigt und als 3-
gängiges Menü geliefert werden. Kosten Mittagstisch 2,50 € für KIGA und Schüler pro Portion sind 
nicht kostendeckend. Eine Anpassung auf einheitlich 3,00 € pro Essen wäre vertretbar zumal 
Hochfilzen im gesamten Pillerseetal trotzdem am preisgünstigsten bleibt. 
Für die o.a. Änderungen erfolgten im Ausschuss einstimmige positive Rückmeldungen aller Mitglieder   
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die vom Sozialausschuss empfohlenen 
Gebührenanpassungen umzusetzen.  
 
zu 13 / Anträge, Anfragen und Allfälliges   
GR. Johann Eder:  
regt an, in der Gemeinde vermehrt Augenmerk auf die Obstbaumpflege zu legen. 
Eventuell könnte mit dem Obst- und Gartenbauverein PillerseeTal Schneidkurse durchgeführt werden. 
GR. Portenkirchner ergänzt er könne bei der Lehranstalt Rotholz Rückfrage halten da Rotholz immer 
wieder Gemeinden für Schnittkurse suche. 
 
GR Köck: 
berichtet dass er vermehrt von Pensionisten über den Umstand angesprochen wurde, dass in der 
Dorfzeitung die Jubilare nicht mehr erscheinen. 
Bgm. erwidert, dass dies ein rechtliches Problem sei und die Personen eine nachweisliche 
ausdrückliche Zustimmung zur Veröffentlichung Ihrer Daten beibringen müssten. 
GR. Riedlsperger soll innerhalb des Seniorenbundes über diese Sachlage informieren. 
 
GR Köck:     
berichtet, dass er in der Firma eine Anfrage über ein Sponsoring von den bestehenden Laufmeilen in 
Hochfilzen erhalten hat.  
Bgm. betont, dass dies eine legitime Angelegenheit der Fa. „Runnersfun“ in Absprache mit der 
Gemeinde sei. Die Beschilderung der „Laufmeilen“  bzw. die Strecken können von Fa. Runnersfun 
neu verkauft werden.     
 
GR Köck:     
würde gerne eine Art „Dropbox“ innerhalb der Gemeindehomepage installieren, auf welcher Bürger 
Ihre Wünsche/ Anregungen/ Beschwerden/ Mängel etc. deponieren könnten. 
Er sei der Meinung, dass es von Bürgern vielleicht eine gewisse Hemmschwelle gäbe Ihre „Probleme“  
der Gemeinde gegenüber zu äußern. Eine solche Infobox sollte dann auf HP und in Dorfzeitung 
kundgemacht werden. 
GR J. Eder ergänzt, dass es diesbezüglich auch eine Installations-App „Gem 2 go“ als 
Serviceeinrichtung einer Gemeinde gäbe.   
 
AL. Wenger: 
Bittet den Gemeinderat unter „Allfälliges“ die jährliche mittlerweile „10. Ergänzung zur Vereinbarung 
zwischen Land Tirol und der Gemeinde Hochfilzen über Aufbau, Austausch und Anwendung eines 
digitalen, geografischen Datenbestandes von direkt raumbezogenen Sachverhalten der 
Raumordnung“ zu unterschreiben. 
Für die wiederholte Übergabe der Farborthophotos an die Gemeinde wird ein Kostenersatz von 
163,35 € in Rechnung gestellt. 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die 10. Ergänzungsvereinbarung und Unterfertigung 
derselben durch Bgm. und 2 GV Mitglieder.   

 
Der Bürgermeister dankt für die Mitarbeit und schließt die Sitzung um 22:20 Uhr. 
Der Schriftführer:  AL. Ing. Alfred Wenger                                          g.g.g. 


